
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

an der Bundestagswahl im September 2013 beteiligten sich 74,64 % der Bürgerinnen 
und Bürger in der Gemeinde Kirchhundem. Die Wahlbeteiligung liegt in unserer Kom-
mune somit über dem Bundesdurchschnitt von 71,5 %. Es ist erfreulich, dass eine 
große Mehrheit der Kirchhundemer Bürgerinnen und Bürger ihr Wahlrecht nutzt.
 
Unsere SPD-Kandidatin Petra Crone ist über die Landesliste wieder in den Bundestag 
eingezogen. Wir bedanken uns bei Ihnen für das entgegengebrachte Vertrauen. Petra 
Crone wird sich auch zukünftig den Anregungen und Anliegen der Menschen im Kreis 
Olpe annehmen. 

Die prekäre Lage bei den Kommunalfinanzen ist ein Thema, das die Kommunen bundesweit beschäftigt. Kirchhun-
dem befindet sich bekanntlich seit längerer Zeit im Haushaltssicherungskonzept, da die Ausgaben die Einnahmen 
der Kommune übersteigen.  Die geplante Einführung der Abundanzumlage (“Kommunal-Soli”) für hoch verschul-
dete Städte würde Kirchhundem massiv belasten. Im Rat der Gemeinde wurde von allen Fraktionen einstimmig 
eine Resolution gegen die geplante Einführung des “Kommunal-Soli” beschlossen. Wir erwarten von der Landes-
regierung, dass insbesondere die besonderen Belastungen von Gemeinden die sich  im Haushaltssicherungskon-
zept befinden, deutlicher berücksichtigt werden.   

Auch in den letzten Monaten hat sich die SPD-Fraktion wieder für eine  soziale, gerechte und sichere Zukunft Kirch-
hundems  eingesetzt. Einige unsere Anträge möchten wir Ihnen in dieser “Hallo Nachbarn”-Ausgabe kurz vorstel-
len. 

Mit freundlichen Grüßen,

Hermann Koßmehl
Fraktionsvorsitzender
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Liebe Kirchhundemer,

für Ihre Unterstützung bei der Bundestagswahl bedanke ich mich ganz herzlich, auch bei 
denen, die mich nicht gewählt haben, aber an der Wahl teilgenommen haben. Ich bedanke 
mich auch ausdrücklich bei den vielen Helferinnen und Helferin, die am Wahltag in den 
Lokalen gesessen haben. Die SPD hat sich mit einem klaren Programm für einen 
Politikwechsel in Deutschland zur Wahl gestellt. Ich hatte mit vielen Kirchhundemer 
Bürgerinnen und Bürger gute Gespräche vor und während des Wahlkampfs. Das 
Wahlergebnis ist für die SPD Auftrag und Verantwortung zugleich. Die Wählerinnen und 
Wähler erwarten, dass wir bei unseren Inhalten verlässlich bleiben. Das Ziel der 
Koalitionsverhandlungen muss eine deutliche Verbesserung für die Bürgerinnen und 
Bürger in unserem Land sein. Wir wollen Fortschritte in den Punkten erreichen, für die wir bei der Bundestagswahl 
angetreten sind. Das sind insbesondere ein flächendeckender, gesetzlicher Mindestlohn, Investitionen in Bildung, 
eine Stärkung der Kommunen sowie eine moderne Familien-, Gleichstellungs-, Integrations- und 
Gesellschaftspolitik. Ich wünsche Ihnen allen ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes und gesundes Jahr 2014.

Ihre

Petra Crone

SPD · nah dran

Kirchhundem erhält Zuweisungen aus NRW-
Gemeindefinanzierungsgesetz 2013 
SPD und Bündnis 90/Die Grünen verabschieden Gemeindefinanzierungsgesetz 2013

Im März 2013 verabschiedete der NRW-Landtag mit den Stimmen von SPD und Bündnis 90/Die 
Grünen das Gemeindefinanzierungsgesetz 2013, gegen die Stimmen von FDP und CDU Fraktion, bei 
Enthaltung der PIRATEN-Fraktion.  Die Gemeinden und Gemeindeverbände erhalten vom Land NRW 
im Wege des Finanz- und Lastenausgleichs zur Ergänzung ihrer eigenen Erträge, allgemeine und 
zweckgebundene Zuweisungen für die Erfüllung ihrer Aufgaben. Auch die Gemeinde Kirchhundem 
erhält durch das verabschiedete Gesetz Zuweisungen aus dem NRW-Landeshaushalt. Für unsere 
Kirchhundemer Bürgerinnen und Bürger ist nicht immer sofor t erkennbar, wofür die Gemeinde im Einzelnen 
Landeszuweisungen erhält. Hierzu liefern wir zur besseren Übersicht einige Angaben über die zugewiesenen Mittel aus dem 
NRW-Landeshaushalt. Ohne die Landeszuweisungen wären viele Aufgaben in Tourismus, Schule und Sport für die Gemeinde 
Kirchhundem nicht finanzierbar. 

l Aus Landeszuweisungen des Gemeindefinanzierungsgesetzes (NRW GFG 2013) erhält die Gemeinde Kirchhunden 
für den Luftkurort Oberhundem 36.048 Euro aus den Mitteln für die Kurortehilfe (GFG 2013 §19 Abs. 2 Nr. 1). Diese 
Zuweisungen dienen der Überwindung außergewöhnlicher Belastungssituationen, die der Gemeinde durch die 
Funktion als anerkannter Kurort entstehen.

l Für den Bereich Schulpauschale / Bildungspauschale (GFG 2013 §17 Abs. 3) wird der Gemeinde Kirchhundem für 
seine Aufgaben als Schulträger ein Betrag von 200.000 Euro gewährt. 

l Über Mittel des GFG 2013 für die Sportpauschale (GFG 2013 § 18 Abs. 3) unterstützt das Land NRW, die Gemeinde 
Kirchhundem bei der kommunalen Aufgabenerfüllung im Sportbereich mit  dem Betrag von 40.000 Euro. 

Zusätzlich erhalten wir vom Land NRW 168.367 Euro Schlüsselzuweisungen (GFG 2013 § 7 Abs. 1), da der 
Ausgangsmessbetrag die Steuerkraft der Gemeinde  übersteigt.

Die Landeszuweisungen aus dem NRW GFG 2013 unterstützen die Gemeinde bei der Erfüllung ihrer Aufgaben.  Für unsere 
Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Kirchhundem bedeuten diese Leistungen aus dem NRW-Landeshaushalt mehr Wohn- 
und Lebensqualität. 

Petra Crone

Dr. Bernd Borchard
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Ratsfraktion · aktuell

Änderung der Friedhofssatzung
Das Bestattungswesen hat sich auch in der Gemeinde Kirchhundem in den vergangenen Jahren deutlich verändert.  
Die Anzahl der Urnenbestattungen hat zugenommen und weitere Steigerungen bei dieser Bestattungsform sind zu 
erwarten.
Viele ältere Bürgerinnen und Bürger, aber auch betroffene Angehörige haben die SPD-Fraktionsmitglieder 
angesprochen und gebeten, zusätzliche Formen von Grabstätten zu schaffen. Menschen, welche oft über mehrere 
Jahrzehnte zusammen gelebt haben, möchten auch nach ihrem Tode in der Nähe ihres Partners sein. Eine solche 
Bestattungsform ist derzeit in Kirchhundem nicht möglich, da Wahlgrabstätten nicht mehr angelegt werden dürfen.
Um dem Wunsch der Bürgerinnen und Bürger Rechnung zu tragen, sollte die Satzung für den Kommunalfriedhof in 
Kirchhundem deshalb geändert werden. 
Beim Kommunalfriedhof der Stadt Olpe besteht zum Beispiel die Möglichkeit der Bestattungsform „Urnenwahl-

grabstätte“. Bei dieser Bestattungsform kön-
nen in einer Urnenwahlgrabstätte mehrere 
Urnen beigesetzt werden. 
Eine solche Bestattungsform für den 
Kommunalfriedhof in Kirchhundem stellt aus 
unserer Sicht eine sinnvolle Möglichkeit dar, 
den Wünschen der Bürgerinnen und Bürger  
gerecht zu werden. 
Die SPD-Fraktion hat mit Schreiben vom 
17.10.2013 beantragt, die notwendigen 
Änderungen in der Friedhofssatzung der 
Gemeinde Kirchhundem vorzunehmen. Kommunalfriedhof in Kirchhundem

„Der Friedhofswegweiser“

Die Stadt Attendorn stellt Ihren Bürgerinnen und Bürgern eine kostenlose Infobroschüre mit dem Namen „Der 
Friedhofswegweiser“ zur Verfügung.

Dieser Ratgeber enthält zahlreiche Informationen:

· Ansprechpartner der Kommune und der einzelnen städtischen und kirchlichen Friedhöfe
· Auszüge aus der Friedhofsatzung
· Grabarten
· Bestattungsvorbereitungen

Ein solcher „Wegweiser“ sollte auch den Bürgerinnen und Bürgern in der Gemeinde zukünftig zur Verfügung 
gestellt werden. 

Die SPD-Fraktion hat beantragt, dass die Verwaltung die Möglichkeit zur Einführung eines 
„Friedhofwegweisers“ für die Gemeinde prüft. Da sich die Gemeinde Kirchhundem im Haushalts-
sicherungskonzept befindet, wird eine für die Kommune kostenneutrale Umsetzung angestrebt. 
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Ratsfraktion · aktuell

Schulwegsicherung
in Benolpe

Schülerinnen und Schüler aus dem Or t Benolpe  
besuchen Schulen außerhalb ihres Wohnortes und 
nutzen für die Fahr ten von und zur Schule den 
öffentlichen Busverkehr. Die Haltestellen befinden sich 
an der stark frequentierten B 517. Die Bundesstraße 
muss durch die Schülerinnen und Schüler gequert 
werden und hierfür stehen lediglich Querungshilfen, 
aber keine gesicherten FGÜ zur Verfügung.
An den vorhandenen Querungshilfen sind die Bordsteine schon jetzt abgesenkt und müssten bei der Einrichtung 
eines FGÜ nicht baulich verändert werden. Ebenso befinden sich in unmittelbarer Umgebung der jetzigen 
Querungshilfen Straßenlampen. Ein Umbau auf eine für FGÜ vorgesehene Beleuchtung nach DIN-Norm erscheint 
somit auch ohne hohen baulichen und finanziellen Aufwand möglich. 

Antrag der SPD-Fraktion:
Die Verwaltung wird beauftragt, zusammen mit den anderen am Verfahren beteiligten Behörden die Möglichkeiten 
zur Einrichtung eines Fußgängerüberweges auf der Bundesstraße 517 in der Ortslage Benolpe zu prüfen.

SPD-Fraktion bleibt am Ball beim Wirtschaftsförderungskonzept

Bereits in der Ratssitzung am 20.09.2012 wurde 
unter der Vorlage Nummer 1039/2012 einstimmig 
folgender Beschluss gefasst:
„Der Bürgermeister wird beauftragt, bis zur ersten 
Sitzung des HFA im Jahr 2013 eine Vorlage mit 
konkreten Angaben zur inhaltlichen und zeitlichen 
Umsetzung der im Wirtschaftsförderungskonzept 
dargestellten Ziele vorzulegen“.
Zur HFA-Sitzung am 31.01.2013 erfolgte keine 
Umsetzung des Ratsbeschlusses, auch nicht zu den 
beiden weiteren Sitzungen des HFA im Jahr 2013. 
Vor dem Hintergrund, dass sich die Gemeinde Kirchhundem  im Haushaltssicherungskonzept befindet, sind eine 
enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit mit der heimischen Wirtschaft und eine möglichst zeitnahe Umsetzung 
des Wirtschaftsförderungskonzeptes erforderlich. In der genannten Ratssitzung am 20.09.2012 bestand großes 
Einvernehmen, dass die Umsetzung des Konzeptes gemeinsame Aufgabe der Verwaltung, des Rates, der 
Bürgerinnen und Bürger und der Wirtschaft ist. Klar wurde aber auch, dass die Umsetzung von Seiten der 
Kommunalverwaltung koordiniert und initiiert werden muss. 
Für die SPD-Fraktion war nicht erkennbar, wie und wann der Ratsbeschluss und insbesondere das Konzept 
umgesetzt werden soll, da hierzu von Seiten der Verwaltung keine Informationen übermittelt wurden. 
Auf Initiative der SPD-Fraktion wurde das Thema in die Tagesordnung der Sitzung  des Haupt- und 
Finanzausschusses  am 12.09.2013 aufgenommen. Der nachfolgende Beschlussvorschlag wurde  
fraktionsübergreifend erarbeitet:
 „Die Verwaltung wird beauftragt, bis zur ersten Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses im Jahr 2014 
Vorschläge zur Weiterentwicklung der Wirtschaftsförderung unter Einbeziehung des  Wirtschafts-
förderungskonzeptes zu erarbeiten“. 

Blick auf das Gewerbegebiet Würdinghausen II-Herrntrop
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Ratsfraktion · aktuell

Michael Cordes

Das Programm 'Familienfreundliches Bauen' bot finanzielle 
Anreize für Familien Wohneigentum für die eigene Nutzung 
zu erwerben. Dieses Programm war ein Erfolgsmodell, 
dieses begann 2008 und wurde zu unserem großen 
Bedauern 2011 endgültig durch CDU-Ratsbeschluss ein-
gestellt. Familien mit Kindern erhielten 5.000 Euro Grund-
förderung. Weitere 2.000 Euro Förderungsbetrag erhielten 
die Familien für jedes weitere Kind, zum Erwerb von Wohn-
eigentum auf Gemeindegebiet.
Der demographische Wandel ist ein Begriff der inflationär 
gebraucht wird. Jeder spricht darüber, jeder scheint die 
absehbaren Folgen genau zu kennen. Leider fehlen seit 
dem Auslaufen des Programms alternative Handlungs-
möglichkeiten, wie dem demographischen Wandel in der 
Gemeinde entgegengewirkt werden könnte. In den letzten 
zwölf Jahren ist die Einwohnerzahl drastisch von 13.067 
Einwohnen im Jahr 2001 auf 11.866 Einwohner im Jahr 
2013 zurückgegangen. Das sind 1200 Einwohner weniger 
in nur zwölf Jahren! Dieser Rückgang führt in Kirchhun-
dem auf Dauer zu folgen-
schweren Konsequen-
zen. Bereits heute erken-
nen wir die ersten Vorbo-
ten des demographi-
schen Wandels:  
Die Grundschulstandorte 
Brachthausen, Oberhun-
dem und Würdinghausen wurden bereits aufgegeben, weil 
die Anzahl der GrundschülerInnen nicht ausreichte. Einzel-
händler vor Ort klagen über fehlende Kundschaft. Der Leer-
stand von Wohnhäusern in unserer Gemeinde wird in den 
nächsten Jahren langsam aber kontinuierlich ansteigen. 
Die Folgen des demographischen Wandels für Kirchhun-
dem sind Besorgnis erregend. Wenn Nachmieter fehlen 
und Wohnhäuser auf dem Markt keine Abnehmer finden,  
sind Lösungen gefragt. Aber wo bleiben die Lösungen? 
Die CDU-Mehrheitsfraktion bietet bisher keine Lösungen 
für Kirchhundem an. Anträge der SPD-Fraktion werden in 
Bausch und Bogen abgelehnt.  
Wie sollen MitbürgerInnen für Kirchhundem gewonnen 
werden? Wir müssen in Kirchhundem Rahmenbedingun-
gen für den Zuzug von Einwohnern  schaffen. Großstädte 
und Ballungszentren entfalten eine enorme Sogwirkung 
auf potenzielle BürgerInnen. Wir müssen uns deshalb 
kräftig anstrengen und versuchen, durch die Neuauflage 
des Programms 'Familienfreundliches Bauen' Bürger für 
Kirchhundem zu gewinnen. Die Neuauflage des Pro-
gramms sollte sich nicht ausschließlich auf junge Familien 
beschränken. Auch für Kinderlose und Senioren muss der 
Erwerb von selbst genutztem Wohneigentum attraktiv 

gestaltet werden.  
Wir dürfen nicht vergessen, dass 
sich die Gemeinde im Haushalts-
sicherungskonzept befindet, wir 
müssen sparen. Das ist richtig, 
aber gleichzeitig dürfen wir uns 
nicht kaputtsparen. Die SPD-
Fraktion hat das Programm für 
'Familienfreundliches Bauen' nie 
ausschließlich als freiwillige Leistung betrachtet. Diese Mittel 
waren Investitionsanreize für Bau- und Kaufvorhaben von 
Wohneigentum. Die Investitionen der Bürgerinnen und Bürger 
führen langfristig zu Steuereinnahmen, welche die Gemeinde 
dringend braucht. Jede/r zusätzliche Bürger/in stärkt durch 
Kaufkraft den Einzelhandel vor Ort, schafft zusätzliche Steuer-
einnahmen und entscheidet sich für ehrenamtliches Engage-
ment in unserer Gemeinde.
In diesem Jahr leisten wir uns Maßnahmen der Tourismusför-
derung für über 80.000 Euro. Dazu muss erklärt werden, dass 
der Bereich Tourismus bereits großzügig gefördert wird (Steu-
erentlastung, Kuror tehilfe, Touristische Arbeitsgemein-
schaft). Leider bedeuten Urlaubsgäste, die sich bei uns wohl-
fühlen, noch längst keine neuen Mitbürger.
Wir müssen mehr Menschen gewinnen, die dauerhaft in 
Kirchhundem leben möchten. Schlüsselzuweisungen und 
Investitionspauschalen werden aufgrund von Einwohneran-
zahl, Schüleranzahl und Steuerkraft festgelegt. Die Finanzkraft 
der Gemeinde wird in Zukunft maßgeblich von Kennzahlen wie 
Einwohnern, Schüleranzahl und Steueraufkommen abhän-
gen. Von der CDU wird bei Mittelzuweisungen häufig die 
angebliche Bevorzugung von Großstädten gegenüber dem 
ländlichen Raum beklagt. Aber ein Südwestfale ist der NRW-
Landesregierung nicht weniger wert als ein Großstädter. Hier 
wird nicht erkannt, dass das Geld den Menschen folgt und 

nicht nach Siedlungsgrö-
ße verteilt wird. 
Noch können wir die 
Zukunft von Kirchhun-
dem selbst mitgestalten. 
Dort, wo viele Menschen 
leben, ist Infrastruktur 
vorhanden, dor t wird 
nachhaltig investiert. Nur 

durch finanzielle Anreize zur Nutzung von Wohnraum, wird die 
eigenständige Zukunft der Gemeinde Kirchhundem dauerhaft 
gesichert werden können. Die Neuauflage des Förderpro-
gramms zum Erwerb von Wohneigentum ist eindeutig die 
richtige Handlungsweise, um langfristig MitbürgerInnen für 
Kirchhundem zu gewinnen. Wir müssen den demographi-
schen Wandel mitgestalten, aufhalten können wir ihn nicht.

 

 

Warum wir die Neuauflage des Förderprogramms 
'Familienfreundliches Bauen' dringend brauchen

 Foto: Thorben Wengert / pixelio.de

 Foto: lichtkunst.73 / pixelio.de
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ZITAT
„Nichts kommt von selbst. Und nur wenig ist von Dauer. Darum – besinnt Euch auf Eure Kraft und darauf, 
dass jede Zeit eigene Antworten will und man auf ihrer Höhe zu sein hat, wenn Gutes bewirkt werden soll.“

Willy Brandt
deutscher Politiker (SPD) (1913 - 1992)

4. Bundeskanzler der Bundesrepublik Deutschland

SPD-Ortsverein Kirchhundem mit neuem Vorstand

Am 10. Oktober 2013 fand im Gast-
haus Kinner in Würdinghausen die 
Mitgliederversammlung des SPD-
Ortsvereins Kirchhundem statt. 

Anlässlich der durchgeführ ten 
Vorstandswahlen wurde Hermann 
Koßmehl aus Herrntrop zum
 neuen ersten Vorsitzenden gewählt.

Manfred Behle aus Kirchhundem 
wurde als zweiter Vorsitzender und 
Michael Cordes als Kassierer in ihren 
Ämtern bestätigt. 

Der bisherige erste Vorsitzende, Peter Nelles aus Würdinghausen, welcher sich aus persönlichen 
Gründen für eine Wiederwahl nicht zur Verfügung stellte, wurde zum Schriftführer gewählt. 

Monatliche  Zahlungsweise bei den Grundbesitzabgaben

Wir möchten noch einmal darauf hinweisen, dass aufgrund eines  SPD-Antrages der Gemeinderat am 08.11.2012 
den Beschluss gefasst hat, eine monatliche Zahlungsweise bei den Grundbesitzabgaben  zuzulassen. 

Mit dem nachfolgenden Antrag können Bürgerinnen und Bürger, welche den Antrag im vergangenen Jahr noch 
nicht gestellt haben, die Zahlungsweise für ihre Grundbesitzabgaben ab 2014 umstellen:

v.l.n.r.: Michael Cordes, Manfred Behle, Peter Nelles, Hermann Koßmehl
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Impressum:
Herausgeber:       SPD-Fraktion im Rat der Gemeinde Kirchhundem, Flaper Schulweg 73, 57399 Kirchhundem
Verantwortlich:      Wolfgang Siebert, Auf dem Kamp 5, 57399 Kirchhundem-Heinsberg,SPD-Gemeindeverbandsvorsitzender
         Hermann Koßmehl, Herrntroper Straße 29, 57399 Kirchhundem, SPD-Fraktionsvorsitzender
Druck:         Print GmbH, Leimbachstraße 248, 57074 Siegen

Bedenke:
Ein Stück des Weges liegt hinter dir,

ein anderes Stück hast du noch vor dir.
Wenn du verweilst, dann nur, 

um dich zu stärken, aber nicht um aufzugeben.

Augustinus Aurelius

Ein frohes und gesegnetes

Weihnachtsfest

sowie Glück und Gesundheit

für das neue Jahr 2014

wünscht 

Ihre SPD-Fraktion Kirchhundem
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